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©  DGK 5, R heinisch Bergischer Kreis, Verm essungs- und Ka ta stera m t

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 

Beb au u ng splan Nr. 1441 – Gartencenter Nu ßb au m er Straße – 
 

1. Art der b au lic h en Nu tzu ng  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Bau GB) 
 
1.1 W A - ‘Allgem eines W ohngeb iet’ (§  4 Ba uNVO) 

  In dem  ‘Allgem einen W ohngeb iet’ (W A) sind Ausna hm en gem . §  4 Ab s. 3 Nr. 5 
  Ba uNVO (T a nkstellen) nicht Besta ndteil des Beb a uungspla nes und da her nicht zu-
 lässig (§  1 Ab s. 6 Nr. 1 Ba uNVO). 
 
1.2 S O -'S ondergeb iet' 

  In den S ondergeb ieten (S O1 und S O3) m it der Z weckb estim m ung 'großflächiger 
  Einzelha ndel' sind zwei Fa chm ärkte sowie ein Leb ensm ittelm a rkt b is m a xim a l 700 
 qm  Verka ufsfläche zulässig. 
 
 Im  S ondergeb iet S O2 sind a usschließlich Büroräum e und b etrieb szugehörige W oh-
 nungen zulässig. 
 
 Im  S ondergeb iet S O3 sind W ohnungen, die der Ha uptnutzung in Grundfläche und 
 Ba um a sse untergeordnet sind, zulässig. 
 
1.2.1 Gesa m tverka ufsfläche 

  Die höchst zulässige Verka ufsfläche a ls Gesa m tverka ufsfläche des S onderge- 
  b ietes (S O1 und S O3) da rf 8700 qm  nicht üb erschreiten. 
  Die Verka ufsfläche für einen Leb ensm ittelm a rkt da rf 700 qm  nicht üb erschreiten. 
 
1.2.2 S ortim entsa b grenzung 
 
 Leb ensm ittelm a rkt 

  R a ndsortim ente dürfen a uf m a xim a l 200 qm  der Verka ufsfläche a ngeb oten werden. 
 
 Fa chm ärkte: 

  Es sind nur Fa chm ärkte m it nicht-zentrenreleva nten Kernsortim enten zulässig, 
 
 zentrenreleva nte S ortim entsgruppen: 

1. T extilien, Bekleidung, Pelzwa ren, S chuhe, Leder- und Ga la nteriewa ren (W B 
   19 - 36) 
   Ohne Bodenfliesen und Bodenb ela g a ls Ba hnwa re (W B 212, 214, 218) 
  2. R undfunk, Fernsehen und phonotechnische Geräte (W B 37) 
  3. Elektronische Geräte für den Ha usha lt (W B 391, 392) einschl. W ohnra um - 
   leuchten (W B 3930, 3932, 3937) 
  4. Feinm echa nische und optische Erzeugnisse, Uhren, S chm uck, S pielwa ren, 
   M usikinstrum ente (W B 40 - 47) 
  5. Antiquitäten (W B 50) 
  6. Kinderwa gen (W B 519) 
  7. Pa pier, Pa pierwa ren, S chreib - und Z eichenm a teria l, Druckereierzeugnisse, 
   Büroorga nisa tionsm ittel (W B 52 - 57) 
  8. Ca m ping- und S porta rtikel, Ha ndelswa ffen, Ba stelsätze (W B 652, 653, 655 - 
   659) 
 9. Heiz- und Kochgeräte, Kühl- und Gefrierm öb el, W a sch- und Geschirrspülm a -
  schinen für den Ha usha lt (W B 67) 

  10. Arzneim ittel und sonstige pha rm a zeutische Erzeugnisse (W B 87) 
  11. Geb ra uchtwa ren dieser Liste 
  12. Na hrungsm ittel, Getränke, T a b a kwa ren (W B 00 - 13) 
  13. W a sch- und Putzm ittel, Hygienea rtikel, Körperpflegem ittel (W B 15 - 18)  
  14. T a fel-, Küchen- u.ä. Ha usha ltsgeräte (W B 66) 
  15. Ab gepa sste T eppiche und Läufer (W B 210) 
 16.  M opeds, M ofa s, Fa hrräder (W B 7803 - 7809) 
 
 Neb en den Kernsortim enten dürfen a uf m a x. 700 qm  Verka ufsfläche zentrenreleva nte S or-
tim ente a ngeb oten werden, jedoch ist die Verka ufsfläche pro Ha uptb ereich a uf 200 qm  b e-
schränkt. 
 
1.3 Lärm schutz 

  Im  S ondergeb iet (S O1, S O2 und S O3) des Beb a uungspla nes sind nur Betrieb e 
 und Anla gen zulässig, deren je qm  Grundfläche a b gestra hlte S cha llleistung die im -

m issionswirksa m en flächenb ezogenen S cha llleistungspegel (IFS P) nicht üb erschrei-
ten. 
 

 
Ein Austa usch der S cha llleistungskontingente der einzelnen Flächen untereina nder 
ist zulässig, jedoch dürfen die insgesa m t resultierenden Im m issionsa nteile a n den 
b etra chteten Im m issionsorten nicht verändert werden. Die Unb edenklichkeit ist je-
weils durch Einzelna chweis eines S a chverständigen zu b elegen. 
 
Z um  Na chweis zur Einha ltung der Festsetzungen sind im  jeweiligen Ba ugenehm i-
gungsverfa hren oder im m issionsschutzrechtlichen Genehm igungsverfa hren in Bezug 
a uf die schutzwürdige Beb a uung Lärm im m issionsprognosen, wie folgt durchzufüh-
ren: 
 
a ) Erm ittlung der m a xim a l zulässigen Beurteilungspegela nteile 

 Ab leitung der m a xim a l zulässigen Beurteilungspegela nteile der Fläche a us den fest-
gesetzten im m issionswirksa m en flächenb ezogenen A - S cha llleistungspegeln (IFS P) 
m it Hilfe einer Ausb reitungsb erechnung na ch DIN/IS O 9613 - 2. Entwurf 1997. M ete-
orologische Korrektur Cm et = 0 dB, Fa ktor für die Bodendäm pfung G = 0,0. Berück-
sichtigung der pla ngegeb enen T opogra phie gem äß Deutscher Grundka rte DG 5000. 
S onstige Ab schirm ung / R eflexion durch a ndere Ob jekte und Hindernisse a uf dem  
Ausb reitungsweg wird nicht b erücksichtigt. Die Em issionshöhe b eträgt 5,0 m  üb er 
Geländenivea u. 
 
b ) Betrieb sb ezogene Lärm im m issionsprognose: 

 Die Prognose ist a uf der Grundla ge der T A Lärm  in Verb indung m it der DIN /IS O 
9613 - 2. Entwurf b zw. künftig der endgültigen Fa ssung und der VDI 2571 durchzu-
führen, m it dem  Z iel die unter a ) erm ittelten m a xim a l zulässigen Beurteilungspegel 
a nteile einzuha lten b zw. unterschreiten. 
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IFS P Fläche 1.4
ta gs     = 63 dB (A)
na chts = 47 dB (A)

IFS P Fläche 1.2
ta gs     = 56 dB (A)
na chts = 42 dB (A)

IFS P Fläche 1.3
ta gs     = 58 dB (A)
na chts = 43 dB (A)

IFS P Fläche 1.5
ta gs     = 62 dB (A)
na chts = 45 dB (A)

IFS P Fläche 4
ta gs     = 61 dB (A)
na chts = 47 dB (A)

IFS P Fläche 3
ta gs     = 59 dB (A)
na chts = 47 dB (A)

IFS P Fläche 2
ta gs     = 59 dB (A)
na chts = 44 dB (A)

IFS P Fläche 1.1
ta gs     = 50 dB (A)
na chts = 40 dB (A)

2. Maß der b au lic h en Nu tzu ng  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1Bau GB) 
 
2.1 Die gem . §  19 Ab s. 4 Ba uNVO festgesetzte Grundflächenza hl für da s S ondergeb iet 
 (S O1 / S O2 / S O3) da rf durch S tellplätze und ihre Z ufa hrten sowie die Um fa hrten b is 
 zu einem  W ert von 0,9 üb erschritten werden. 
 
2.2 Lärm schutzwände sind a ußerha lb  der üb erb a ub a ren Flächen zulässig. 

 
 

3. Fläc h en für Stellplätze u nd Garag en (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 u nd Nr. 22 Bau GB) 
 
3.1 Im  'Allgem einen W ohngeb iet' (W A) sind Ga ra gen und üb erda chte S tellplätze nur in-
 nerha lb  der üb erb a ub a ren Grundstücksflächen und innerha lb  der seitlichen Grenz-
 a b stände zwischen der vorderen und hinterer Ba ugrenze zulässig. 
 
3.2 Im  S ondergeb iet (S O1, S O2 und S O3) sind S tellplätze nur innerha lb  der Flächen für 
 Neb ena nla gen, S tellplätze, Ga ra gen und Gem einscha ftsa nla gen zulässig. 

 
 

4. Lärm sc h u tz ( § 9 Ab s. 1 Nr. 24) 
 
Lärm pegelb ereiche 

 
Die zukünftigen Geb äudefa ssa den innerha lb  des a usgewiesenen S ondergeb ietes, die 
gem äß §  9 Ab s. 1 Nr. 24 Ba uGB im  Pla n gekennzeichnet sind, liegen im  Lärm pegelb e-
reich III. 
Für Außenb a uteile von Geb äuden, innerha lb  des vorstehend b ena nnten Lärm pegelb ereich 
III, sind zum  S chutz gegen Außenlärm  entsprechend des Ab schnittes 5 der DIN 4109 
(S cha llschutz im  Hochb a u) die in der na chfolgenden T a b elle a ufgeführten Anforderungen 
a n die Luftscha lldäm m ung einzuha lten. 
 
Ausna hm en von den Festsetzungen sind zulässig, wenn durch einen a nerka nnten S a ch-
verständigen na chgewiesen wird, da ss geringere M a ßna hm en a usreichen. 
 

 
Hinweis: 
Für Geb äude die innerha lb  der lärm b ela steten Z one III b efinden, wird die Anordnung b e-
sonders ruheb edürftiger R äum e (z. B. S chla f- und Kinderzim m er) innerha lb  lärm a b ge-
wa ndter Geb äudeteile em pfohlen. 
 

  5. Anpflanzu ng en von Bäu m en, Sträu c h ern u nd sonstig en Bepflanzu ng en  
  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 25 a Bau GB) 
 

 
5.1 Die im  Pla n m it a gekennzeichnete 'Fläche zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern 
 und sonstigen Bepfla nzungen' ist m it Gehölzen und S träuchern der Pfla nz-liste A zu 
 b epfla nzen. 
 
 Pfla nzliste A: 

 
 Gehölze 2. Ordnung: 

  Ca rpinus b etulus Ha inb uche 
 Corylus a vella na  Ha sel 
 
 Für die Pfla nzung sind 175 Gehölze 2. Ordnung, 2 x verpfla nzt, ohne Ba llen, Höhe 
 100 - 150 cm , Pfla nzdichte eine Pfla nze je 2 qm  zu verwenden. 
 
 S träucher: 

  S a m b ucus ra cem osa  Holunder 
 Virb unum  opulus S chneeb a ll 
 Lonicera  Heckenkirsche 
 R osa  ca nina  Hundsrose 
 Cra ta egus m onogyna  W eißdorn 
 Prunus spinosa  S chlehe 
 
 Für die Pfla nzung sind 110 S träucher, 2 x verpfla nzt, ohne Ba llen, Höhe 60 - 100 cm , 
 Pfla nzdichte eine Pfla nze je qm  a ngrenzend a n die Gehölze zu verwenden. 
 
 Die Fläche ist entsprechend der Anla ge zur S a tzung zur Erheb ung von Kostener-
 sta ttungsb eiträgen (Grundsätze für die Ausgesta ltung von Ausgleichs- und Ersa tz-
 m a ßna hm en) zu b epfla nzen und zu pflegen. 

 
 
5.2 Die im  Pla n m it b  gekennzeichnete 'Fläche zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern 
 und sonstigen Bepfla nzungen' ist m it Bodendeckern und Kleingehölzen der Pfla nzlis-
 te B zu b epfla nzen. 
 
 Pfla nzliste B: 

 
  Am ela nchier la evis Felsenb irne 
  Cotonea ster tom entosa  Filzige Z wergm istel 
 Cornus m a s Kornelkirsche 

  Da phne m ezereum  S eidelb a st 
  Deitzia  gra cilis Deutzi 
  Euonym us europa ea  Pfa ffenhütchen 
 Hypericum  ca lycinum  Joha nniskra ut 

  Ilex a quifolium  Gem eine S techpa lm e 
 Lonicera  pilea ta  Heckenkirsche 

  Lonicera  xylosteum  Gem eine Heckenkirsche 
 Potentilla  fruticosa  Fingerstra uch 

  Pyra ca ntha  coccinea  Feuerdorn 
  Prunus tenella  Z werg-M a ndel 
  R osa  ca nina   Hunds-R ose 
 R osa  rugosa  Ka rtoffel-R ose 
 S a m b ucus ra cem osa  Holunder 
 W eigela  florida  W eigelie 
   
6. Fläc h en m it Bindu ng en für Bepflanzu ng en u nd für die Erh altu ng  von Bäu m en, Sträu -
c h ern u nd sonstig en Bepflanzu ng en (§ 9 Ab s. 1 Nr. 25 b  Bau GB) 
 
6.1 Innerha lb  der im  Pla n m it c gekennzeichneten 'Fläche m it Bindungen für Bepfla nzun
 gen und für die Erha ltung von Bäum en, S träuchern und sonstigen Bepfla n-zungen' 
 sind die Vegeta tionselem ente zu erha lten und a b gängige Bäum e zu ersetzen. 
 

 
7. Bau ordnu ng srec h tlic h e Festsetzu ng en (§ 86 Ab s. 4 Bau O NW) Gestaltu ng  b au lic h er 
Anlag en 
 
7.1 Höhe b a ulicher Anla gen: 

 
 Die im  Beb a uungspla n für da s sonstige S ondergeb iet (S O1 und S O2) festgesetzten 
 First- und T ra ufhöhen sowie der Geb äudehöhe für Fla chdächer sind a ls Höchstwerte 
 festgesetzt. 

 Die Höhena nga b en b eziehen sich a uf M eter üb er Norm a lnull (m  ü. NN). 
 
7.2 Fa ssa denb egrünung / Begrünung Lärm schutzwa nd 

 
 Im  S ondergeb iet (S O1 und S O3) sind fensterlose M a uern, Bra ndwände, Einfrie-
 dungsm a uern, Lärm schutzwände durch R a nk-, S chling- oder Kletterpfla nzen na ch 
 Pfla nzliste C zu b egrünen 
 
 Pla nzliste C: 

  Hedera  helix W a ld-Efeu 
  Hydra ngea  petiola ris Kletter-Hortensie 
 Pa rthenocissus tricuspida ta  'Veitchii' Dreila ppiger W ilder W ein 

 
 
 

Legende:
Allgemeine Wohngebiete

Sondergebiete, z.B. großflächiger Einzelhandel- Gartencenter

Geschossflächenzahlen, (GFZ), z.B. 0,8

Grundflächenzahl (GRZ), z.B. 0,4

Zahl der Vollgeschosse als Höhstgrenze, z.B. II

offene Bauweise
Baugrenze 

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie 
Einfahrtsbereich

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen 

Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit

Lärmpegelbereich II

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des 
Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(§1 Abs.4 u. §16 Abs. 5 BauNVO)

Ba ugesetzb uch
Ba unutzungsverordnung (1990)
Pla nzeichenverordnung
Ba uordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (La ndes-
b a uordnung)
Gem eindeordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len
La ndscha ftsgesetz für da s La nd Nordrhein-W estfa len
La ndeswa ssergesetz für da s La nd Nordrhein-W estfa len
Denkm a lschutzgesetz für da s La nd Nordrhein-W estfa len

Ba uGB
Ba uNVO
Pla nzV
Ba uO NW

GO NW
LG NW
LW G NW
DS chG NW

Z eichenvorschrift für Ka ta sterka rten und Verm essungsrisse in
Nordrhein-W estfa len

Die vorliegende Pla ngrundla ge des R echtspla nes ist eine a utom a tische 
Z eichnung der Ka ta sterflurka rte in digita ler Form .
Die da m a lige Pla ngrundla ge enthält die Ergeb nisse von
Ergänzungsm essungen. (Z . B: Geb äuden).
Die Da rstellung entsprich dem  da m a ligen Z usta nd und stim m te m it dem  
a m tlichen Ka ta sterna chweis (2002) üb erein.

Bergisch Gla db a ch, den 12.08.2003

gez. R oggendorf
S tädtischer Ob erverm essungsra t

Vorliegende Pla ngrundla ge (S ta nd M ärz 2018):
© Geob a sisda ten, R heinisch Bergischer Kreis, Am t für Liegenscha ftska ta ster 
und Geoinform a tion
La geb ezugssystem : ET R S 89 / UT M , M eridia nstreifensystem : UT M -Z one 32

Entwurf und Anfertigung
Fa chb ereich 6-61 
S ta dtentwicklung u. S ta dtpla nung

Bergisch Gla db a ch, den 16.05.2002
Die Bürgerm eisterin

i. V. gez. S chm ickler

Der Pla nungsa usschuss ha t die 
Aufstellung dieses Pla nes

a m  20.08.1998

b eschlossen.

Bergisch Gla db a ch, den 03.09.1998

gez. Buchholz
Ausschussvorsitzender

Der Aufstellungsb eschluss ist gem . 
§  2 (1) Ba uGB

a m  04.09.0998

ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden.

Bergisch Gla db a ch, den
Die Bürgerm eisterin

i. A. gez. Löhlein

Die Bürger sind üb er die
a llgem einen Z iele und Z wecke
und die vora ussichtlichen Auswirk-
ungen der Pla nung
gem . §  3 (1) Ba uGB durch Ausha ng 
in der Z eit 
vom  14.02.2000
b is 10.03.2000
unterrichtet worden.

Bergisch Gla db a ch, den 23.03.2000
Die Bürgerm eisterin

i. A. gez. Löhlein

Die Träger öffentlicher Bela nge sind
gem . §  4 (1) Ba uGB m it S chreib en

vom  17.02.2000

b eteiligt worden.

Bergisch Gla db a ch, den 23.03.2000
Die Bürgerm eisterin

i. A. gez.Löhlein

Die öffentliche Auslegung ha t
gem . §  3 (2) Ba uGB in der Z eit
vom  21.05.2002
b is 21.05.2002
sta ttgefunden.

Die öffentliche Auslegung wurde
a m  04.05.2002
ortsüb lich b eka nnt gem a cht.

Bergisch Gla db a ch, den 07.08.2002
Die Bürgerm eisterin

i. A. gez. Löhlein

Dieser Pla n ist gem . §  10 (1) Ba uGB
vom  R a t

a m  10.10.2002

a ls S a tzung b eschlossen worden.

Bergisch Gla db a ch, den

gez. Opla den
Die Bürgerm eisterin

Der Beschluss des Beb a uungspla nes
ist gem . §  10 (3) Ba uGB

a m  18.07.2003

ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden.

Bergisch Gla db a ch, den 08.08.2003
Die Bürgerm eisterin

i. A. gez. Löhlein

Dieser Pla n stim m t m it dem
Urkundspla n und den da ra uf 
verzeichneten Verm erken
üb erein.

Bergisch Gla db a ch, den 
Die Bürgerm eisterin

 

Nr. 1441
- Gartencenter 
Nu ssb au m er Straße - 

Stand: Satzu ng

 
Hinweise 
 
1. Versickerung von Niederschla gswa sser 
Bei der Erschließung neuer Ba uflächen gilt a ufgrund der R egelung des §  51a  La ndeswa s-
sergesetzes (LW G) seit dem  01.01.1996 der Vorra ng der ortsna hen Niederschla gswa sser-
b eseitigung (Versickerung), sofern dies ohne Beeinträchtigung des W ohles der Allgem ein-
heit m öglich ist. Ausgenom m en von der Verpflichtung ist jedoch gem äß §  51a  Ab s. 4 LW G 
Niederschla gswa sser, welches in eine vorha ndene T rennka na lisa tion a b geleitet wird. 
 
Die Entwässerung des Beb a uungspla ngeb ietes erfolgt zurzeit im  T rennsystem . 
Da s im  Pla ngeb iet a nfa llende S chm utzwa sser wird a n die öffentliche S chm utzwa sserka na -
lisa tion a ngeschlossen und im  Klärwerk Benningsfeld b eha ndelt. 
Da s im  Pla ngeb iet a nfa llende Niederschla gswa sser wird a n die öffentliche R egenwa sser-
ka na lisa tion a ngeschlossen, da b ei ist folgendes zu b ea chten: 
 
- Bei einer Versiegelung der Grundstücke üb er 30 % der jeweiligen Grundstücksfläche, 
sind die da rüb er hina usgehenden Flächena nteile durch entsprechende R ückha lteeinrich-
tungen a uszugleichen. 
- Eine Nutzung von Niederschla gswa sser zu b etrieb lichen Z wecken wird b efürwortet. 
- S oweit die Nutzungen der Flächen dies erforderlich m a chen, ist da s a b zuleitende 
 Niederschla gswa sser vor der Einleitung in die Ka na lisa tion zu b eha ndeln. 
Die entsprechenden R a ndb edingungen b ezüglich R egenwa sserb eha ndlung und R egen-
wa sserrückha ltung sind Gegensta nd des notwendigen Genehm igungsverfa hren. 
 
2. Altla sten 
Für da s Pla ngeb iet liegen im  städtischen Altla stenka ta ster keine Eintra gungen vor. Hinwei-
se a uf a ndere großräum ige oder spezielle Bodenb ela stungen sind nicht b eka nnt. 
 
3. W a sserschutzzone 
Da s Pla ngeb iet liegt innerha lb  der W a sserschutzzone III B für da s W a sserwerk Höhenha us 
 
4. Bodendenkm a lpflege 
Beim  Auftreten a rchäologischer Bodenfunde oder Befunde ist die Gem einde a ls Untere 
Denkm a lb ehörde oder da s R heinische Am t für Bodendenkm a lpflege, Außenstelle Overa th 
unverzüglich u inform ieren. Bodendenkm a l und Fundstelle sind zunächst unverändert zu 
erha lten. Die W eisung des R heinischen Am tes für Bodendenkm a lpflege für den Fortga ng 
der Arb eiten ist a b zuwa rten 
 
5. Z eichnerische Da rstellung 
S ind in der zeichnerischen Da rstellung des Beb a uungspla nes m ehrere unterschiedliche li-
nea re S igna turen der Pla nzeichenverordnung unm ittelb a r pa ra llel neb eneina nder ohne 
Verm a ssung eines zwischenliegenden Ab sta ndes gezeichnet, so fa llen sie a ls Festsetzung 
in einer Linie zusa m m en. 
 

Maximale Gebäudehöhe bezogen auf z.B. 82,00 m über Normalnull

Maximale Gebäudehöhe für Flachdächer bezogen auf z.B. 80,00 m über Normalnull

Max. FH= 82,00 m üNN
Max. GH= 82,00 m üNN

EF
AF

EF/AF
Ausfahrtsbereich

Ein- u. Ausfahrtsbereich

Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Stellplätze

kein Ein- u. Ausfahrtsbereich

Es wird b escheinigt, da ss die 
Festlegung der städteb a ulichen 
Pla nung eindeutig ist.

Bergisch Gla db a ch, den 12.08.2003

gez. R oggendorf
S tädtischer Ob erverm essungsra t


